
Leichtgewicht 
Mit 4,8* bzw. 6,0 kg* der leichteste Rollator  
seiner Klasse

Raumwunder 
Kompakte Größe für müheloses Manövrieren  
und bequemen Transport

Allrounder 
Vielseitiger Begleiter für jeden Untergrund  
unterwegs oder zu Hause

Sicherheit 
Immer geschützt unterwegs mit integrierter  
Parkbremse und Reflektoren

Langlebigkeit 
Anhaltende Zuverlässigkeit dank unserer  
großzügigen 8-Jahres-Garantie

Einfach 
Mühelose Handhabung und  
einfaches Mitnehmen

Hingucker 
Zeitloses, sportliches Design (XEON Alu zusätzlich in Rot 
verfügbar) gepaart mit praktischer Einkaufstasche und 
optionalen Gimmicks

Zubehör 
Click- und Safe-Verschluss + Rückengurt  
(beim XEON Carbon optional) 

XEON Rollator
Der Leichteste seiner Klasse!

Exklusiv
in Ihrem Sanitätshaus 

mit dem Lächeln!

Vorteile

XEON Alu + Carbon 
Zwei Modelle, gleiche Mission

Leichter geht nicht: 
XEON-Rollator aus  
Alu oder Carbon

Einfach. Innovativ. Mobil.
Über allem anderen steht der Kundinnen- oder Kunden-
wunsch, dass ein Rollator so leicht wie möglich sein sollte. 
Kein Wunder, muss dieser bspw. verladen oder Treppen 
hochgetragen werden. Zudem lässt sich ein leichter Rollator 
angenehmer schieben und besser steuern. 

Lange Zeit schien es unmöglich, ein Modell zu entwickeln, das alle 
Erwartungen an ein hochwertiges Hilfsmittel erfüllt und gleichzeitig 
superleicht ist. Das Exlusivmodell XEON hat diese Theorie widerlegt 
und den Hilfsmittelmarkt vor wenigen Jahren mit einer Variante aus 
Carbonfasern begeistert. Jetzt erhält die XEON-Familie ein neues 
Baby aus Aluminium. Ähnlich federleicht, dabei noch preisgünstiger.

Kinderleicht mit einer Hand bedienbar
Sowohl der XEON Alu als auch der XEON Carbon sind einfach mit nur 
einer Hand längs faltbar und bleiben dank des Click- und Safe-Ver-
schlusssystems sicher in dieser Position. Die Tasche des XEON ist mit 
einem Magneten ausgestattet, sodass diese sich ebenfalls kinder-
leicht mit nur einer Hand öffnen und schließen lässt. 

Gelungener Spagat zwischen Sicherheits-
aspekt und sehr geringem Gewicht
Das Transportgewicht (ohne Tasche) des XEON liegt bei 4,9 (Carbon) 
bzw. 6,0 (Alu) Kilogramm und damit unter dem Gewicht aller 
gängigen Wettbewerber. Die leicht zu bedienenden, wartungsfreien 
Bremsen und die bruchfesten Räder sorgen für Stabilität und ein 
sicheres Gefühl beim Gehen. 

Eine weitere Besonderheit des XEON sind die inkludierten Reflektor-
scheiben an der spritzwassergeschützten Magnettasche, an den 
Handgriffen und am Rahmen, die dafür sorgen, dass Sie auch in der 
Dämmerung oder bei schlechten Lichtverhältnissen zu sehen sind.
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*Gewicht ohne Einkaufstasche
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Dekubitus – was ist das?
Ein Dekubitus ist eine lokal begrenzte Schädigung der Haut und 
des darunterliegenden Gewebes über einem Knochenvorsprung. Da 
dauerhafter Druck eine wesentliche Ursache ist, nennt man dieses 
Krankheitsbild auch Druckgeschwür. Die Bezeichnungen Durchliege-
geschwür und Wundliegen sind ebenfalls geläufig. 

Langes, bewegungsarmes Liegen in der immer gleichen Position ist 
ein zentraler Risikofaktor. Darüber hinaus spielen Scher- und Zugkräf-
te sowie das Klima an der betroffenen Stelle (Temperatur, Feuchtigkeit 
durch Schweiß oder Inkontinenz) eine Rolle. Auch das Alter, Flüssig-
keitsmangel und Medikamente (wie blutdrucksenkende Mittel) beein-
flussen die Bildung von Druckgeschwüren.

Eine ungünstige Mischung dieser Umstände führt zu Durchblutungs-
störungen. Nach und nach nimmt die Fähigkeit der Haut und des 
darunter liegenden Gewebes ab, die Belastungen ohne schädigende 
Folgen zu ertragen. Wenn in Folge ein Dekubitus entsteht, ist eine 
professionelle und auf Dauer angelegte Behandlung unbedingt er-
forderlich.

Beobachtung: 
Kontrollieren Sie täglich die gesamte Haut. 
Führen Sie den Fingertest nach Philips wie 
beschrieben aus. So entdecken Sie Haut-
veränderungen wie Rötungen oder Risse 
schnell und können in Absprache mit dem 
Arzt Gegenmaßnahmen einleiten.

Bewegung: 
Verändern Sie die Position häufig. Bringen 
Sie den Puls des Patienten in Schwung, 
soweit und so oft wie möglich. So fördern 
Sie die Durchblutung, beugen Schäden vor 
oder unterstützen die Wundheilung.

Ernährung: 
Gerade bei Dekubitus-Patienten ist eine 
ausreichende Versorgung mit Vitaminen 
und Mineralstoffen sowie eiweißreiche Er-
nährung (Milchprodukte, Fisch etc.) wichtig. 
Sorgen Sie für reichlich Flüssigkeitszufuhr – 
ohne Alkohol.

Tabakverzicht:
Rauchen verengt und verhärtet die Blut-
gefäßwände. Das schränkt den Blutfluss 
und die Sauerstoffversorgung ein. Aufhören 
lohnt sich auch in fortgeschrittenem Alter.

Prophylaxe: 
Behalten Sie die Risikofaktoren beim be-
wegungs-eingeschränkten Menschen im 
Blick. Eine früh eingeleitete und konsequent 
umgesetzte Vorbeugungsstrategie erspart 
schmerzhafte Komplikationen und lang-
wierige Behandlungen.

Was können Sie selbst tun? Lassen Sie sich helfen: 
Sprechen Sie Ihren Arzt 
und die Spezialisten in 
Ihrem Sanitätshaus an.

 
  

 
  

 
  

Ulcus Cruris – 
Das offene Bein
Was tun bei schwer heilenden  
Wunden?

Ulcus – was ist das?
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Lassen Sie sich helfen: 
Sprechen Sie Ihren Arzt 
und die Spezialisten in 
Ihrem Sanitätshaus an.

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt 
Gehen Sie bereits bei ersten Verdachtsmomenten zum Arzt und 
lassen Sie Ihr Bein untersuchen. Eine klare Diagnose ist der erste 
und wichtigste Schritt.

Liegt tatsächlich ein Beingeschwür vor, besteht die Behandlung 
aus zwei Komponenten: Versorgung der Wunde, sowie Klärung und 
Bekämpfung der Ursachen.

Zur Wundbehandlung gehören in erster Linie Reinigung, Verbände 
aus keimreduzierenden Wundauflagen und Schmerzmittel. Zudem 
bedarf die Umgebungshaut einer besonderen Pflege, um einer 
Vergrößerung der Wunde entgegenzuwirken. Je nach Schweregrad, 
betroffenem Körperteil und diagnostizierter Ursache, stehen dem 
Arzt weitere Maßnahmen zur Verfügung.

Die Ursachen sind vielfältig. Es gibt Menschen mit ungünstiger 
Veranlagung. Oft ist aber der Lebensstil entscheidend. Daher lassen 
sich mit der Umstellung der Ernährung, Verzicht aufs Rauchen, Be-
wegung und – im Falle von venösbedingten Wunden an den Beinen – 
einer konsequenten Kompressionstherapie sehr gute Erfolge er-
zielen. Bei Durchblutungsstörungen hingegen sollte unbedingt der 
Rat eines Gefäßspezialisten eingeholt werden. Schulungen helfen 
Betroffenen dabei, Warnsignale des Körpers künftig zu erkennen 
und richtig zu reagieren.

Wenden Sie sich an Ihr  
Sanitätshaus mit dem Lächeln

Sanitätshäuser sind in diesem Bereich besonders kompetent. Dort 
tätige Wundexperten begleiten die Therapie in Absprache mit dem 
Arzt, Pflegediensten und Heimmitarbeitern, sowie den pflegenden 
Angehörigen und sichern so die bestmögliche Versorgung der 
Patienten.

Im Sanitätshaus erhalten Sie Material zur Wundversorgung, dar-
unter insbesondere sterile Wundauflagen mit keimreduzierender 
Wirkung. Außerdem sorgen die Experten mit Bandagen und Strümp-
fen für die passgenaue Kompressionstherapie nach Verordnung 
durch den Arzt. Darüber hinaus beraten Sie Sanitätshäuser zu 
einem gesünderen Wohnumfeld und Lebenswandel. 

Als Ulcus bezeichnet man einen chronischen Defekt der Haut. Da 
der Bereich rund um die Fußknöchel besonders häufig betroffen ist, 
sprechen Laien bei diesem Krankheitsbild vom „offenen Bein“. 

Als Ursachen für Beingeschwüre kommen u. a. Venenschwächen, 
Störungen der arteriellen Versorgung, Tumore und Infektionen, sowie 
Mischformen aus mehreren Faktoren in Frage. Am häufigsten jedoch 
sind Venenschwächen oder Durchblutungsstörungen verantwortlich. 
In Folge staut sich das Blut und die Haut in diesem Bereich wird unter-
versorgt. Typische Warnsignale sind schwere, müde und geschwollene 
Beine, insbesondere am Abend. Mit der Zeit färbt sich die Haut röt-
lich-braun und fühlt sich zunehmend trocken und schuppig an. Häufig 
zeigen sich auch spinnengewebsartige Gefäßabbildungen. Unbehan-
delt kann es zu Bein geschwüren kommen.

Ulcera unterscheiden sich deutlich von Verletzungen, die durch 
trauma tische Ereignisse, wie einem Unfall, entstehen. Solche Wunden 
kann der Körper aus eigener Kraft verschließen und heilen. Ein Ulcus 
ist chronisch und bedarf einer professionellen und auf Dauer angelegten 
Behandlung.

Tel.: 0911 / 99 84 10
www.riedel-gruppe.de

Fürth:
Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Gabelsbergerstr. 1 – 90762

Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Hansastr. 5 - 90766

Erlangen:
Haus der Gesundheit Reus & Pfeuffer
Hauptstr. 68 - 91054

Neustadt/Aisch:
Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Ostendstr. 29 - 91413

Georgensgmünd:
Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Marktplatz 17 - 91166

Pleinfeld:
Haus der Gesundheit Riedel
Bachgasse 10 - 91785

Nürnberg:
Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer, Reha-Team
Tucholskystr. 2 - 90471

Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Brückenstr. 6 - 90419

Haus der Gesundheit Paul Walb & Pfeuffer
Gostenhofer Hauptstr. 21 - 90443 

Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Dianastr. 18 - 90441

Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Ostendstr. 234 - 90482

Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer 
Schweinauer Hauptstr. 12 - 90441

Haus der Gesundheit Riedel & Pfeuffer
Äußere Bayreuther Str. 133 – 90411

Schübel & Hofmann Gesunde Schuhe
Hallplatz 5-7 - 90402

Blickfang – Schuhe, die laufen
Trödelmarkt 1a - 90403

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bestellen Sie einfach telefonisch/per Mail oder  
besuchen Sie uns direkt vor Ort.
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Dekubitus – was ist das?
Ein Dekubitus ist eine lokal begrenzte Schädigung der Haut und 
des darunterliegenden Gewebes über einem Knochenvorsprung. Da 
dauerhafter Druck eine wesentliche Ursache ist, nennt man dieses 
Krankheitsbild auch Druckgeschwür. Die Bezeichnungen Durchliege-
geschwür und Wundliegen sind ebenfalls geläufig. 

Langes, bewegungsarmes Liegen in der immer gleichen Position ist 
ein zentraler Risikofaktor. Darüber hinaus spielen Scher- und Zugkräf-
te sowie das Klima an der betroffenen Stelle (Temperatur, Feuchtigkeit 
durch Schweiß oder Inkontinenz) eine Rolle. Auch das Alter, Flüssig-
keitsmangel und Medikamente (wie blutdrucksenkende Mittel) beein-
flussen die Bildung von Druckgeschwüren.

Eine ungünstige Mischung dieser Umstände führt zu Durchblutungs-
störungen. Nach und nach nimmt die Fähigkeit der Haut und des 
darunter liegenden Gewebes ab, die Belastungen ohne schädigende 
Folgen zu ertragen. Wenn in Folge ein Dekubitus entsteht, ist eine 
professionelle und auf Dauer angelegte Behandlung unbedingt er-
forderlich.

Beobachtung: 
Kontrollieren Sie täglich die gesamte Haut. 
Führen Sie den Fingertest nach Philips wie 
beschrieben aus. So entdecken Sie Haut-
veränderungen wie Rötungen oder Risse 
schnell und können in Absprache mit dem 
Arzt Gegenmaßnahmen einleiten.

Bewegung: 
Verändern Sie die Position häufig. Bringen 
Sie den Puls des Patienten in Schwung, 
soweit und so oft wie möglich. So fördern 
Sie die Durchblutung, beugen Schäden vor 
oder unterstützen die Wundheilung.

Ernährung: 
Gerade bei Dekubitus-Patienten ist eine 
ausreichende Versorgung mit Vitaminen 
und Mineralstoffen sowie eiweißreiche Er-
nährung (Milchprodukte, Fisch etc.) wichtig. 
Sorgen Sie für reichlich Flüssigkeitszufuhr – 
ohne Alkohol.

Tabakverzicht:
Rauchen verengt und verhärtet die Blut-
gefäßwände. Das schränkt den Blutfluss 
und die Sauerstoffversorgung ein. Aufhören 
lohnt sich auch in fortgeschrittenem Alter.

Prophylaxe: 
Behalten Sie die Risikofaktoren beim be-
wegungs-eingeschränkten Menschen im 
Blick. Eine früh eingeleitete und konsequent 
umgesetzte Vorbeugungsstrategie erspart 
schmerzhafte Komplikationen und lang-
wierige Behandlungen.

Was können Sie selbst tun? Lassen Sie sich helfen: 
Sprechen Sie Ihren Arzt 
und die Spezialisten in 
Ihrem Sanitätshaus an.
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Wunden?
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Lassen Sie sich helfen: 
Sprechen Sie Ihren Arzt 
und die Spezialisten in 
Ihrem Sanitätshaus an.

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt 
Gehen Sie bereits bei ersten Verdachtsmomenten zum Arzt und 
lassen Sie Ihr Bein untersuchen. Eine klare Diagnose ist der erste 
und wichtigste Schritt.

Liegt tatsächlich ein Beingeschwür vor, besteht die Behandlung 
aus zwei Komponenten: Versorgung der Wunde, sowie Klärung und 
Bekämpfung der Ursachen.

Zur Wundbehandlung gehören in erster Linie Reinigung, Verbände 
aus keimreduzierenden Wundauflagen und Schmerzmittel. Zudem 
bedarf die Umgebungshaut einer besonderen Pflege, um einer 
Vergrößerung der Wunde entgegenzuwirken. Je nach Schweregrad, 
betroffenem Körperteil und diagnostizierter Ursache, stehen dem 
Arzt weitere Maßnahmen zur Verfügung.

Die Ursachen sind vielfältig. Es gibt Menschen mit ungünstiger 
Veranlagung. Oft ist aber der Lebensstil entscheidend. Daher lassen 
sich mit der Umstellung der Ernährung, Verzicht aufs Rauchen, Be-
wegung und – im Falle von venösbedingten Wunden an den Beinen – 
einer konsequenten Kompressionstherapie sehr gute Erfolge er-
zielen. Bei Durchblutungsstörungen hingegen sollte unbedingt der 
Rat eines Gefäßspezialisten eingeholt werden. Schulungen helfen 
Betroffenen dabei, Warnsignale des Körpers künftig zu erkennen 
und richtig zu reagieren.

Wenden Sie sich an Ihr  
Sanitätshaus mit dem Lächeln

Sanitätshäuser sind in diesem Bereich besonders kompetent. Dort 
tätige Wundexperten begleiten die Therapie in Absprache mit dem 
Arzt, Pflegediensten und Heimmitarbeitern, sowie den pflegenden 
Angehörigen und sichern so die bestmögliche Versorgung der 
Patienten.

Im Sanitätshaus erhalten Sie Material zur Wundversorgung, dar-
unter insbesondere sterile Wundauflagen mit keimreduzierender 
Wirkung. Außerdem sorgen die Experten mit Bandagen und Strümp-
fen für die passgenaue Kompressionstherapie nach Verordnung 
durch den Arzt. Darüber hinaus beraten Sie Sanitätshäuser zu 
einem gesünderen Wohnumfeld und Lebenswandel. 

Als Ulcus bezeichnet man einen chronischen Defekt der Haut. Da 
der Bereich rund um die Fußknöchel besonders häufig betroffen ist, 
sprechen Laien bei diesem Krankheitsbild vom „offenen Bein“. 

Als Ursachen für Beingeschwüre kommen u. a. Venenschwächen, 
Störungen der arteriellen Versorgung, Tumore und Infektionen, sowie 
Mischformen aus mehreren Faktoren in Frage. Am häufigsten jedoch 
sind Venenschwächen oder Durchblutungsstörungen verantwortlich. 
In Folge staut sich das Blut und die Haut in diesem Bereich wird unter-
versorgt. Typische Warnsignale sind schwere, müde und geschwollene 
Beine, insbesondere am Abend. Mit der Zeit färbt sich die Haut röt-
lich-braun und fühlt sich zunehmend trocken und schuppig an. Häufig 
zeigen sich auch spinnengewebsartige Gefäßabbildungen. Unbehan-
delt kann es zu Bein geschwüren kommen.

Ulcera unterscheiden sich deutlich von Verletzungen, die durch 
trauma tische Ereignisse, wie einem Unfall, entstehen. Solche Wunden 
kann der Körper aus eigener Kraft verschließen und heilen. Ein Ulcus 
ist chronisch und bedarf einer professionellen und auf Dauer angelegten 
Behandlung.
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Optimale Unterstützung bei 
eingeschränkter Mobilität

Unerreichbare Ziele wieder erreichen
Egal, ob zu Hause, beim Einkaufen, Spazieren oder auf Reisen – 
mit einem zuverlässigen Rollator an Ihrer Seite können Sie sich 
frei und sicher bewegen.

Mit einem Rollator können Sie auch mit körperlichen Einschränkungen 
am Leben teilhaben und verlorene Freiheit zurückgewinnen. Sie können 
Ihren Tagesablauf eigenständig gestalten und Ihre Mobilität in vollen 
Zügen genießen!

Leicht soll er sein
Leichtgewichtsrollatoren wie der XEON überzeugen nicht nur durch ihr 
geringes Gewicht, sondern lassen sich als sogenannte Längsfalter auch 
schnell, einfach und platzsparend zusammenfalten.

Die XEON-Produktfamilie
Überzeugen Sie sich auch von unserem XEON Carbon: Bei identischer Funktionalität  
und mit den gleichen Produktmerkmalen ausgestattet, kommt der XEON Carbon als  
„leichtester seiner Klasse“ mit einem schmalen Gewicht von unter 5 kg daher.

Der neue XEON Alu im Detail

Ergonomisch geformte Handgriffe 
höhenverstellbar zum Schieben  
in 6 bzw. 9 Positionen (M = 6; L = 9) 

Einfaches  
Verschlusssystem 
mit Druckknopf  
für den Transport Bequeme Sitzfläche 

mit Zugband zum einhändigen  
Zusammenklappen

Innenliegende Tritthilfe 
für Bordsteine

Einhändig bedienbare 
Tasche mit praktischem 
Magnetverschluss

Optional: Klingel

Optional: LED-Lampe

Optional: Transporttasche

Reflektoren in 
alle Richtungen 

für optimale 
Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr 

Technische Daten

Beide XEON-Modelle (Alu & Carbon)

Variante M Variante L

Größe (B x L x H) 62 x 68 x 82 cm 62 x 68 x 82 cm

Sitzbreite 46 cm 46 cm

Sitzhöhe 55 cm 62 cm

max. Benutzergewicht 150 kg 150 kg

Einkaufstasche 0,43 kg 0,43 kg

max. Füllgewicht Tasche 5 kg 5 kg

Transportgröße 22 x 68 x 82 cm 22 x 68 x 86 cm

Räder (D x B) 200 x 35 mm 200 x 35 mm

Variante M Variante L

Gesamtgewicht* 6,0 kg 6,2 kg

Farben Anthrazit, Rot Anthrazit, Rot

Art der Räder PUR-Softbereifung PUR-Softbereifung

UVP 427,00 € 427,00 €

*Gewicht ohne Einkaufstasche

XEON Alu

Variante M Variante L

Gesamtgewicht* 4,8 kg 4,9 kg

Farbe Carbon Schwarz Carbon Schwarz

Art der Räder TPE-Bereifung, 
PUR-Softbereifung

TPE-Bereifung,  
PUR-Softbereifung

UVP ab 549,00 € ab 549,00 €

XEON Carbon


